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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

| Neue Folge Band II . Mai . Jahrgang 1909 .
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1. Zur Bevölkerungsbewegung des Großherzogtums im Jahr 1908 .

ie Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Statiſtik über die Bewegung der Bevölkerung
t beträgt die Geſamtzahl der im Großherzogtum im Jahr 1908 ſtandesamtlich gemeldeten Geborenen
t . einſchl. Totgeborenen 69 056 . Bei einer mittleren Bevöllerung von 2088 080 kommen demnach
ct auf 1000 Einwohner 33,07 Geborene überhaupt . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl abſolut
ch und relativ zugenommen ; ſie betrug im Jahr 1907 ; 67 868 oder auf 1000 Einwohner 32,98 .
＋ Von den Lebendgeborenen waren 34189 Knaben , davon 31646 ehelich , und 38 145 Mädchen ,
M davon ehelich 30579 . Totgeborenen waren 1005 Knaben , davon 906 ehelich , und 717 Mädchen ,
el davon 637 ehelich . Demnach war die Geſamtzahl , der Lebendgeborenen67 . 3834 , D. f. 97,51 ,

die der Totgeborenen 1722 d. ſ. 2,40/ ; die, der Knaben 35 194 d. ſ. 50,6/ , die der Mädchen
je; 33 862 d. . 49,4/ ; die der ehelich Geborenen 63 768 d. ſ. 92,34 %, die der unehelich Ge -

borenen 5288 d. . 7,60 %½ aller Geborenen . Von den ehelich Geborenen waren 1543 totgeboren
nð d. . 2,420/%, von den unehelich Geborenen 179 d. ſ. 3,30 0 . Die Totgeborenen bei den unehelich
cå

| Geborenen überſteigen demnach die bei -dert ehelih Geborenen faftum 1 .
w Von den im Jahr 1908 Geborenen waren 67313 Einzelngeborene und 1743 Mehrgeborene ,
ih nämlich 1710 Zwillinge und 33 Drillinge . Die Zwillinge waren in 258 Fällen 2 Knaben , in
elt 264 Fällen 2 Mädchen und in 333 Fällen 1 Knabe und 1 Mädchen . Als Drillinge kamen zur

Welt 2 mal 3 Knaben , 3 mal 3 Mädchen , 2 mal 2 Knaben , 1 Mädchen und 4 mal 1 Knabe , 2 Mädchen .
Geſtorben ſind im Jahr 1908 einſchl . der Totgeborenen 39601 Perſonen , 370 weniger als

im Vorjahr , davon waren 20 292 oder 51,240 % männlich und 19 308 oder 48,36 9 weiblich; von
1000 Einwohnern überhaupt ſtarben 18,96 ; Bringt man von dieſer Zahl die totgeborenen Kinder

n ( 4722 4,85 Oh aller Geſtorbenen ) in Abzug , ſo entfallen auf 1000 Einwohner 18,14 Geſtorbene .
A

Die Sterblichkeitsziffer iſt in den letzten Jahren in erfreulicher Abnahme begriffen .
Im erſten Lebensjahr ſtarben ( ohne Totgeborene ) 11355 Kinder oder 29,98½ % der Geſtorbenen

J lohne Totgeborene ) ; hierunter befanden ſich 6357 Knaben , davon ehelich 5690 , und 4998 Mädchen ,
5 Davon ehelich 4464 . Auf 100 im erſten Lebensjahr geſtorbene Kinder entfallen 56 Knaben und

z 44 Mädchen , d. h. die Sterblichkeit der Knaben iſt im erſten Lebensjahr weſentlich höher als die

der Mädchen . In Prozenten der Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahr 16,82 , d. i. die

niederſte Ziffer ſeit vielen Jahren . Wie immer iſt die Sterblichkeit unter den unehelich Geborenen

höher als unter den ehelich Geborenen ; von letzteren ſtarben auf 100 Kinder nur 15,92 , von den
— unehelichen dagegen 22,71 . Die Höhe der oben feſtgeſtellten Ziffern über die unehelich Tot -

1 geborenen und die erhöhte Sterblichkeit der unehelichen Kinder im erſten Lebensjahr erklärt ſich
i aus denſelben Urſachen , der mangelhaften Fürſorge vor , während und nach der : Geburt .

In der Altersklaſſe von 1 —14 Jahren ſtarben 1782 männliche und 1802 weibliche
2,1 Perſonen ( zuſammen 9,46 der Geſtorbenen ohne Totgeborenen ) , von 14 —70 Jahren 7798 männ⸗

liche und 7775 weibliche Perſonen ( zuſammen 41,u1/ ) , von 70 —80 Jahren 2339 männliche
und 2735 weibliche Perſonen ( zuſammen 13,40 ) . llber 80 Jahre alt waren 2293 Perſonen
(6,05 fo ) und giwar 1012 : männlihe und . 1281 weibliche.

Arztlich behandelt wurden von den Geſtorbenen 28 323 . Perſonen oder 74,770 der

Geſtorbenen überhaupt (ohne Totgeborene ) . In Anſtalten ſtarben 5153 Perſonen .
Unter den Todesurſachen ſtehen die Krankheiten der Lunge an erſter Stelle . Der Lungen⸗

ſchwindſucht (einſchl . Miliar - und allgemeine Tuberkuloſe ) erlagen im Berichtsjahr immer noch
N. F. Bd. II , 5. 1909. 7
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3814 Perſonen , trotzdem iſt ſeit dem Jahr 1904 abſolut und relativ ein Rückgang dieſer Krankheit

zu verzeichnen ; der Durchſchnitt im letzten Jahrzehnt betrug 4098 Fälle . Dazu kommen noch

1659 Perſonen , die an katarrhaliſcher und 1425 Perſonen , die an kruppöſer Lungenentzündung

geſtorben ſind . Die Todesfälle an Krebs , Sarkom und ſonſtigen bösartigen Geſchwülſten haben

2224 betragen , d. f. 123 Fälle mehr als im Jahr 1907 ; der Durchſchnitt der Sterbefälle an dieſer

Krankheit hat in den letzten zehn Jahren 2087 betragen . An Herzleiden ſind 3447 Perſonen

geſtorben . Die Zahl der gewaltſamen Todesfälle betrug 1300 , und zwar 765 Unglücksfälle ,

471 Selbſtmorde und 64 Fälle von Verbrechen bezw. Vergehen . An ſonſtigen beſonderen Todes —

urſachen ſind zu verzeichnen Keuchhuſten mit 488 , Influenza mit 415 , Rachenbräune mit 239 ,

Scharlach mit 217 , Geiſteskrankheit mit 190 , Maſern mit 132 , Kindbettfieber mit 111 , Krupp

mit 109 , ſonſtige Folgen von Geburt und Wochenbett mit 81 , Abdominaltyphus mit 79 , Trunkſucht

mit 59 , Akuter Gelenkrheumatismus mit 36 , Syphilis mit 24 und Ruhr mit 4 Fällen .

Das Jahr 1907 ſchließt mit einem Geburtenüberſchuß von 29 455 Perſonen oder 14,11 auf

1000 Ginwopner gegen 27 897 oder 13,55 im Vorjahr . “

Ehen wurden 15 764 geſchloſſen gegen 16 661ü des Vorjahrs . Auf 1000 Einwohner kamen

demnach im Jahr 1908 : 7,5 Eheſchließungen gegen 8,1 im Jahr 1907 .

2. Die Handwerkerverbände in Baden auf Schluß des Jahres 1907 .

Der Landesverband der Badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen ,
Sitz Raſtatt , beſtand auf Schluß des Jahres 1907 aus 452 Vereinigungen mit zuſammen

23749 Mitgliedern , wovon 19 755 ſelbſtändige Handwerker waren . Es waren dem Verband

angeſchloſſen 36 Innungen mit 2405 Mitgliedern , 21 Fachgenoſſenſchaften und Fachvereine mit

647 , 150 allgemeine Handwerkervereine und ⸗genoſſenſchaften mit 4703 und 245 Gewerbevereine

mit 15 994 Mitgliedern . Den Gewerbevereinen ſind dabei auch die Gewerbe - und Handwerker⸗

vereine , die Gewerbe - und Induſtrievereine , die allgemeinen gewerblichen Genoſſenſchaften ( ohne

nähere Bezeichnung ) und die Gewerbe⸗Unterſtlitzungsvereine zugezählt . Der Verband gliedert ſich
in 16 Gauverbände : Seegau ( 39 Vereine , 2270 Mitglieder ) , Gau Oberbaden ( 24 bezw. 1039 ) ,

Schwarzwaldgau ( 11 bezw. 1059 ) , Wieſentalgau ( 10 bezw. 863 ) , Breisgau ( 52 bezw. 4019 ) ,

Ortenaugau ( 23 bezw. 1189 ) , Kinzigtalgau ( 9 bezw. 410 ) , Murg⸗ und Oosgau ( 47 bezw. 2346 ) ,

Pfinz⸗ und Enzgau ( 26 bezw. 1309 ) , Gau Mittelbaden ( 33 bezw. 1906 ) , Kraichgau ( 24 bezw. 1110 ) ,

Oberpfalzgau ( 33 bezw. 1309 ) , Unterpfalzgau ( 22 bezw. 1277 ) , Elſenzgau ( 22 bezw. 866 ) , Oden⸗

waldgau ( 44 bezw. 1677 ) und Taubergau ( 33 bezw. 1106 ) .

Die größeren Fachverbände einſchließlich der fachberuflich organiſierten Landesvereine

und Landesinnungen ſind entweder rein badiſche Verbände oder weitere deutſche Verbände , die im

Großherzogtum keine beſondere , auf das Land beſchränkte Verbandsorganiſation , ſondern nur

Mitgliedſchaften beſitzen . Auch die rein badiſchen Verbände ſind für gewöhnlich Unterverbände

größerer deutſcher Verbandsorganiſationen .
Rein badiſche Verbände ſind es 12 , denen zuſammen 59 Vereine und 4440 Mitglieder

überhaupt angehören ; von den Mitgliedern ſind 2542 wieder in kleineren ſelbſtändigen Vereinigungen

zuſammengeſchloſſen . Hierher zählen :
. Der Verband gewerbetreibender Bäckermeiſter Badens , Sitz Karlsruhe ( 1538 Mitglieder ,

davon 1537 aus 24 Vereinen ) als Unterverband des Zentralverbands deutſcher Bäcker⸗

innungen „Germania “ , Sitz Berlin ,

2. der Verband der Blechnermeiſter und Inſtallateure Badens , Sitz Karlsruhe ( 381 Mit⸗

glieder , davon 244 aus 5 Vereinen ) als Unterverband des Verbands deutſcher Klempner —

und Inſtallateur⸗Innungen , Sitz Leipzig,
3. der Verband der Buchbindermeiſter in Baden , Sitz Karlsruhe ( 266 Mitglieder , davon

81 aus 5 Vereinen ) ,
4. der Landesverband der badiſchen Gipſermeiſter , Sitz Karlsruhe ( 182 Mitglieder , davon

58 aus 3 Vereinen ) als Unterverband des Zentralverbands der Gipſer⸗ , Stukkateure

und Verputzermeiſter Süd⸗ und Weſtdeutſchlands , Sitz Karlsruhe ,
5. der Verein ſelbſtändiger Handelsgärtner Badens , Sitz Mannheim ( 418 Mitglieder ) ,

6. der Verein der Juweliere , Gold - und Silberſchmiede des Großherzogtums Baden

( 24 Mitglieder ) als Unterverband des Verbands deutſcher Juweliere , Gob - und Silber -

ſchmiede, Sitz Berlin ,

7, die Kaminfeger⸗Innung für das Großherzogtum Baden , Sitz Karlsruhe ( 110 Mitglieder),
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